Ausführlicher Arbeitsvertrag für Arbeitnehmer ohne Tarifbindung

Anstellungsvertrag 
zwischen der

x-Einzelhandels-GmbH 1a

- im Folgenden „Arbeitgeber" genannt -

und

Herrn Felix Fux 1b

- im Folgenden „Arbeitnehmer" genannt -

§ 1 Beginn des Arbeitsverhältnisses

1 Der Arbeitnehmer tritt ab 1. _____________in den Betrieb ein.

2 Die ordentliche Kündigung des Arbeitsverhältnisses vor Arbeitsantritt ist ausgeschlossen.

§ 2 Tätigkeit

1 Der Arbeitnehmer wird als kaufmännischer Angestellter beschäftigt.

2 Der Arbeitnehmer wird mit allen verkehrsüblich von einem kaufmännisch Angestellten zu

   verrichtenden Arbeiten betraut.

3 Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, im Bedarfsfall auch andere oder zusätzliche, ihm zumutbare,

   seinen Vorkenntnissen und Fähigkeiten entsprechenden Aufgaben nach näherer Weisung des

   Arbeitgebers zu übernehmen. Eine Gehaltsminderung darf hiermit nicht verbunden sein.
§ 3 Probezeit

1 Die ersten sechs Wochen gelten als Probezeit. Während der Probezeit kann das Arbeitsverhältnis

   von beiden Seiten mit der kürzesten gesetzlich zulässigen Frist von zwei Wochen gekündigt

   werden, ohne dass es einer Begründung bedarf.

§ 4 Arbeitszeit

1 Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt derzeit _____ Stunden wöchentlich. Sie richtet sich nach den

   betrieblichen Regelungen unter besonderer Berücksichtigung der Erfordernisse des Betriebes.

2 Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, seine ganze Arbeitskraft für den Betrieb einzusetzen und wenn

   nötig über die betriebliche Arbeitszeit hinaus zu arbeiten.

3 Sollte der Arbeitgeber gezwungen sein, Kurzarbeit einzuführen, dann erklärt sich der Arbeitnehmer

   damit einverstanden, dass seine Arbeitszeit vorübergehend im gleichen Maße verkürzt wird wie die

   der anderen Arbeitnehmer. Für die Dauer der Arbeitszeitverkürzung erfolgt eine entsprechende

   Reduzierung des Gehalts.
§ 5 Vergütung

1 Der Arbeitnehmer erhält für seine Tätigkeit ein monatliches Bruttogehalt in Höhe von Euro _______.

   Nach Ablauf der Probezeit erhöht sich das Gehalt auf Euro _________.

2 Der Arbeitnehmer erhält zusätzlich ein 13. Monatsgehalt, das mit dem Dezember-Gehalt ausgezahlt

   wird.

3 (Hier folgen zusätzliche Vergütungsbestandteile wie vermögenswirksame Leistungen oder

   Essensgeldzuschuss). Die Zahlung solcher Sondervergütungen erfolgt in jedem Einzelfall freiwillig

   und ohne Begründung eines Rechtsanspruchs für die Zukunft.

4 Überstunden und Mehrarbeit werden durch bezahlten Freizeitausgleich abgegolten.

§ 6 Urlaub

1 Der Arbeitnehmer erhält einen Erholungsurlaub von _____ Werktagen pro Kalenderjahr. 

   Der Urlaubsanspruch erhöht sich ab dem ___ Lebensjahr __ um ____ Urlaubstage.

2 Der Urlaub wird in Abstimmung mit dem Arbeitgeber festgelegt.

3 Wird der Arbeitnehmer während des Urlaubs arbeitsunfähig krank, hat er dem Arbeitgeber in der 

   schnellstmöglichen Art der Übermittlung eine ärztliche Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung vorzulegen,

   aus der sich die voraussichtliche Dauer der Arbeitsunfähigkeit ergibt. Soweit gesetzlich zulässig

   werden Krankheitstage auf den Erholungsurlaub angerechnet.

§ 7 Erfindungen, Urheberrechte

1 Schutzfähige Erfindungen werden nach den gesetzlichen Bestimmungen behandelt.

2 Entstehen sonstige Urheberrechte durch die Tätigkeit des Arbeitnehmers, so sind sie auf den

   Arbeitgeber zu übertragen, soweit nicht gesetzliche Bestimmungen entgegen stehen. Die Übertragung

   dieser Rechte ist durch das Gehalt abgegolten.

§ 8 Wettbewerbsverbot

1 Für die Zeit nach Beendigung des Anstellungsverhältnisses verpflichtet sich der Arbeitnehmer für die

   Dauer von Jahren, nicht für ein Konkurrenzunternehmen tätig zu sein. Der Arbeitgeber entschädigt ihn

   dafür in der Weise, dass der Arbeitnehmer vom Arbeitgeber für die Dauer des Wettbewerbverbots die

   Hälfte der zuletzt gezahlten Vergütung erhält .
2 Das Wettbewerbsverbot erstreckt sich räumlich auf das Gebiet _______________.

3 Die Tätigkeitsbereiche des Arbeitgebers: _________________.

4 Die Karenzentschädigung wird fällig am Schluss eines jeden Monats.

5 Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, für die Zeit des Bestehens des Wettbewerbverbots auf Verlangen 

   des Arbeitgebers Auskunft über die Höhe seiner Bezüge zu geben und die Anschrift seines jeweiligen 

   Arbeitgebers oder Auftraggebers mitzuteilen. Am Schluss eines Kalenderjahres hat er seine 

   Lohnsteuerkarte vorzulegen.

6 Verstößt der Arbeitnehmer gegen dieses Wettbewerbverbots, dann hat er eine Vertragsstrafe für 

   jeden Fall der Zuwiderhandlung in Höhe von Euro verwirkt. Im Fall eines Dauerverstoßes, welcher 

   anzunehmen ist bei einer Tätigkeit für ein Konkurrenzunternehmen für eine längere Zeit als einen 

   Monat, ist die Vertragsstrafe für jeden angefangenen Monat neu verwirkt, jedoch begrenzt auf Euro. 

   Schadenersatzansprüche bleiben davon unberührt. Im Übrigen gelten die §§ 74 ff HGB.

7 Die in diesem Zusammenhang nach § 74 Abs. 1 HGB erforderliche Urkunde ist dem Arbeitnehmer 

   ausgehändigt worden. Er bestätigt mit der Unterschrift unter diesem Vertrag zugleich den Empfang 

   dieser Urkunde.

§ 9 Nebenbeschäftigung

1 Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, seine ganze Arbeitskraft in den Dienst des Arbeitgebers zu stellen. Eine Nebenbeschäftigung bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Arbeitgebers.

2 Die Zustimmung kann widerrufen werden, wenn die Nebenbeschäftigung berechtigten Interessen des

Arbeitgebers widerspricht.

§ 10 Verschwiegenheitspflicht

1 Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, über alle betrieblichen Angelegenheiten, die ihm im Rahmen oder aus Anlass seiner Tätigkeit in der Firma zur Kenntnis gelangen, auch nach seinem Ausscheiden Stillschweigen zu bewahren. Mit Beendigung des Arbeitsverhältnisses hat er alle betrieblichen Unterlagen sowie etwa angefertigte Abschriften oder Kopien an den Arbeitgeber herauszugeben.

§ 11 Vertragsdauer, Kündigung

1 Das Arbeitsverhältnis wird auf unbestimmte Dauer geschlossen. Es endet spätestens mit Ablauf des Monats, mit dem der Arbeitnehmer das 65. Lebensjahr vollendet.

2 Das Arbeitsverhältnis kann nach Ablauf der Probezeit 11 "=' von beiden Parteien ordentlich mit einer Frist von
Wochen/Monaten zum
gekündigt werden.

3 Die Möglichkeit zur außerordentlichen Kündigung bleibt hiervon unberührt.

§ 12 Ausschlussklausel

Ansprüche aus diesem Arbeitsverhältnis müssen innerhalb eines Monats nach Zugang der letzten Gehaltsabrechnung geltend gemacht werden, andernfalls sind sie verwirkt.

§ 13 Nebenabreden

Es gibt keinerlei Nebenabreden zu diesem Vertrag. Ergänzungen und Änderungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Rechtsgültigkeit der Schriftform. Diese Bestimmung kann weder mündlich noch stillschweigend aufgehoben oder außer Kraft gesetzt werden. Sollten einzelne Vertragsbestimmungen ungültig sein, so berührt dies nicht die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen.
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